
Patriot ««»d Demokrat.

Eine spätere Ankunft von Merico.
Durch die Ankunft deS Dampfschiffes Okio

zu Neu Orleans find spärere Berichte von
Merico eingegangen.

Zu Matamoras kattk sich ebenfalls das
Gerücht, aIS habe General Scott die Stadt
Merico eingenommen, verbreitet, und man
wußte nicht ob man demfelbcnGlauben schen-
ken sollte oder nicht.

General Valencia soll mit einer starken
Macht von San LuiS Potosi, nach der Stadl
Merico hin gezogen sein.

Gen. Urrea sott wieder anf dieser Seite
der Bergen, mit Mann gesehen UM»

Ein Gerücht kattc sich zn Buena
dreitet, aIS sei Gen. Ruß, mit
anf seinem Marsch, um jenen
aiizugreifkn. Man kat die
<en getroffen, ikn zu empfangen. HW

Ein anderes Gerücht meldet, daß d?? In.!
dianer und Mericaner, neulich jenseits Sal-
tillo in ein Treffen geratken seien, wobei ÄVV
Mcricancr getödtrt worden fem sollen.

Man befürchtete ebenfalls einen Angriff
«in dcm Hafen an dem Rio Grande, Da-
selbst sollen 7<i Ladungen AcgierungS Eigen-
»kum nur durch IS Mann bewacht sein.
DieS ist unverzeikliche Nachläßigkei».

Eid der egypnfchen Aerzte.
Akusnbel ist ein wenige Stunde» von Ka

fiiro entfernter Ort, in welchem flch eine von
Mokamed Ali vor etwa lv Zakren gegrünbe

re, nach europäischem Vorbi de eingerichtete
Schule fir Aerzte, s>tbam>nen nnd Tkierärz-
te befindet, die unter der Lritnng deS bekann-
ten uud nm Elypien sekr verdienten franzö
sischen ArzteS u. egyptischen Bei'S, Dr. Clot
stekt. Die jungen Aerzte, welche diese An-
statt verlasse», haben vor ikrem Eintritt in

Wokllkäligkei
kiiiide. Dcm Armen werde ich meine Pflege !
üiientgtlrlich widmen uud niemals einen kö> !
beren Lokn verlangen, aIS meine Arbeit ver»
dient hat, Eingelassen in daS Innere der
Hätiser, sollen meine Augen nicht jekru, wiS

darin vorgekt ; meine Zunge soll alle mir
ouvertranieu Gekeimnisse versil»veigen, i
Meint Kn-nst wird tiitmalS zum Verderbniß
der Sirren noch znie Bcgnustigung eines Ver- >
drechenS dienen Voll Ekrfnrchr nnd Dank- >
darkeir für meine Lekrer, werde ich ikren!
Kindern den Unterricht anqedeiken lassen,
welchen ich vou ikreu Vätern emvfangen ka-
be. Mögen die Menschen ikie Achtung mir
schenken, wenn ich meinem Schwur getreu!
bleibt ; aber mit Schmach und Verachtung

sollen meine Mitbrüder mich belasten, wenn
ich dagegen sekle ? Gott ist Zeuge dessen,
was ich kier geschworen kabe.

Drei Tom Thumd auf einmal. !
In England erregen jetzt drei niedliche

Berqschottische Zwerge durch ikre mit vieler
Anmnlk aufgesnkrtcii Nationaltäuze, Gesän-
ge nnd ikeairalisiticn Darstellungen allge-

meines Ansseken. Sit sind anS drr Gemein-
de Lochcarvon-Grasjchafr Roß in Hochschott«
land gebürtia. woselkst ikr Vater, ein armer
yirte, die Schafe der lGenieinde kittete. Der
älteste ist 23 lakre alt n 45 Zoll koch, der
jüngere Jokn 2l jäkrig, !t Zoll koch, in

gleicher Größe welches

dunkelgrüne n Tuche »nd ivelA und rorkge-
streifte Jackett und
mir Säbeln und

Hochlande voll erkake»i ernWNWmr, Poesie
und unverwischier NatioualnasW^virklichen,

D

Der t?>se».K»i«ig.
Die LokoS silieinen Vergnügen daran z»

finden, dag sie Gen. Irvin den " Eisen Kö-
nig" nennen-wokl anS der Ursache, weil er
aiiSgcdeknie Eisenwerke besitzt. Wir kaben
nichts dagegen welche Namen die Herren Lo-
kosokoS einem Candidate» beilege», den sie
nicht besiegen könne». Unsere Leser kabe»
schon längst auS den Wkig Zeituu,,eu crfak-
ren, daß Herr Jrvi» ei» Eisenmeister ist, de»

eS wäre tköricht dicS zu verkeimliche». Wir
glauben nicht daß eS ciu größeres Vergeke»
ist, wenn ein Man» ein ansgedekuteS Ge
s(l>äst betreibt, wovon Viele leben, oder wen
er sich auf Aemierjagd legi uud Acuiier bc.
dieur wofür

unrepudlikanisch,
gen.-(Beob.

i uud

rächen und anzuspinnen, die
Welt wiirde »berall mekr prachivoll erschei
nen, und alle Tage einem Paradies näker
kommen.

Der erleuchte und tiigendkafte Mensch ist
ein Künstler in seine» Wegen, nnd durchsei-

ekrbareu Lebenswandel und erkabene
. Gedanken stellt er ein prächtiges Bildniß dar

Eine Neigung okne Arbeit in Wokllnst z»
leden, ist eine unserer größten Sünden : D>c-
stlbt siiUet unsere GerichlSköse, die Gcfäng-

i' pisse und Armenkäuser ; sie Kar eine» un-
moralischen Einfluß anf die Jugend uud
stürzet die Bejakrlen entekrt iu daS Grabe.

Am vergangenen Donnerstag, frükdeö
Morgens, stürzte sich die Ekcfrau des Hrn.
Friederich KoonS, in Perkiomen Tsp , Mont-
gomery Caunty, in dcm bei dem Haust sich
befindlichen Mukldamm und ertrank. Der
Beweggrund zu dieser raschen That ist nicht
bkkaiint.

Tennesie. Die Waklberichte von
Tennesie sind, so weit sie eingegangen sind,
der Wkigs'che sekr günstig.

Wirkungen deö WhigiSmus.
Der Einfluß den rin Wkiq Zanal Com

misfloner uud Wkiq » StaatS» Schatzmeister
ausübt, wird in allen Departementen un-
serer Staats » Negieruug bemerkbar. Hr
Power kat niit Hülfe des Hrn. BiirnS, dem
Staate Tausende von Tkaler« erspart und
verhütet, dag andere Tausende nntzloS ver-
schwendet wurden an politische Günstlinge,
durch die Sckuuk » Herrschaft; und Nlchter
BankS hat die Angelegenkeiten fein«! De-
partements so wokl verwaltet, daß der An-
gabe vo» Gouv, Schunk's Frenndcn geiyäH,
der Staats-Schatz am l, August nicht äll?in
so viel Geld enkkiett, als nötkig war die

zu bezaklen, sondern anch noch ein
tausend Tkaler übrig blieben.

wichtige Tkatsachen zur Erwä-
; uud wenn ein Wkig

uad.ein Whig anf dem
einen solchen Zustand

können, um wie viel eif-
riger sollten sie sich bcmuken mehr solche
Wkkgs an die Spitze unserer Staats Ange-
legenkeiten zu stelle». Hrn. Power'S Dienste
aIS Canal Commissioner »nd Richter BankS
Verwaltung deS Schatz Departements liefern
die obenerwäknteit Wirkungen deS WhigiS-
mnS Bedenkt daß dies Geständnisse von
den Gegnern der Wkig Partei sind. Unsere
uuter schweren Taren seufzenden Bauern
werden wohltknu, wenn sie diese Tkatsachen
lesen und darüber nachdenken.?(Beob.

Wafchington National-Monument.
Dieses lobenswertke Unternekmen, wofür

schon vor etwa zekn oder zwölf lakren fünf«
undzwanzig bis dreißig tausend Tkalern zu-sammen gebracht wurden, und das damals
auS Mangel an den nötkigen Mitteln leider
aufgegeben werden mußte, scheint jetzt endlich
in Äusfukrung zu kommen. Der achtbare
Eliska Wkitilesey wurde von der sich kierzn
gebildeten Gesellschaft znm Generalagenten
ernannt, der diese Angelegenkeii mit löblich
em Eifer »nd der geköriqen Energie betreibt
Der Sekretär der Gesellschaft, Hr. G, Wu
terfon, sagt in einer vor wenige» Tagen i» j

hiesigen Blätiern veröffentlichten Mit
tkeilnng über die AuSfukrung des Moni,:
meutes : "Der Plan kierzn, den der Aus i
schliß angenommen, ist der Art, daß er, w.nn
ausgeführt, in Pracht jeder andere Monu
ment der Welt übertrifft," Er appcllirt zu»
gleich an den Stolz und die Dankoarkeit der
Amerikaner und spricht die Hoffnung a iS,

daß sie ein so edleS Unternekmen kinreichend
unterstützt» werden, Anch wir stimmen mit
dieser Hoffnuug überein, obschon wir glauben,
daß Washington si>h selbst daS schönste Denk»
mal in de» .Heizen der Freisinnigen und Ed-
len aller Nationen setzte.

Hr. Morgen, der kürzlich in der Stadt
N!'N ?) 'rk stark, kat znr Errichtung deS Mon
llmcntes fnnfzehntausend Thaler vermacht.

Nat. Zeit.

Ein H.'rr Orin A Turner soll die Ursache
der Fanlniß der Kartoffeln entdeckt Kaken,

Derselbe ist woknkafc in Eric Caunty, im
Staat Ncu-?)ork. Es soll ein Wurm sein,
der seinen Weg durch die Rauke frißt, und
Eier in die Wurzel einlegt, welche die Faul-
niß verursachen. Er fand einen solchen
Wlirmkäfer in jeder abgestorbenen Ranke,
und viele der Blätter karten Zeichen wo sie
gestochen wnrdeu. Wenn man einmal die
Ursache eines Nebels kennt, so laßt sich das
selbe vielleicht keilen. Diese Entdeckung mag
deshalb wichtig sein.

Erwas für Taglökner. In
den westlichen.ZautttieS dcs Staats Ncu>
A.'rk ist ein solcher Mangel an Taglöknern,
dag kräftige Arbeiter von l Tkaler 75 Ets.
bis 2 Tkaler Tagelvk» verdienen können.

Verkeiratkct:
Vor einiger Zeit, durch Jsaac Siout, Esq ,

He >Z k a r l e S Be»d e r, mit Miß M a-

r z> Ckarles, beide vsn Williams Tsp.,
Wrikampton Eaniity

letzte» Dienstig. durch den Ekrw
Herrn German, Hr, Tkomas B r e i>
n i g, von Breinigsville, mit Miß C a r o-
l i n a Z a n g m e i st e r,von MillcrStauu

Am letzten Sonntag, durch denselben, Hr,
William R o t k, von Ober - Sancon,
mit Miß Lucyann Fu ssclma un,
von Hannover.

Am letzten Sonntag, durch den Ekrw.
Herrn Zcller, Hr. I o k n C a r l, vsn Ob.
Milford, mit Miß H a n n a h K e i n e r t,
von Nieder-Macungic.

Am letzten Sonntag vor acht Tagen, durch
Denselbe», Hr, I o » a t k. Geiger, von
Salzburg, mit 'll/iß ElisabcthStein»
ili g e vou Ober-Milford.

Durch den Lhriv. August Lauer.
Am Sten Itttti, Friederich Leitkauser, von

Manch Ckuuk, mit Rebecka Ebbert,v, Ma>
koning??lm 22ste» Juni, CkarleS Steiger-
,walt, von Oitpenu, mit Kiliy A Haldemaft,
! von Tamagua.?Am 27. Juni, Jsaac Bntz,

Lknnk, mir Mary Ann Rekrig,
?Zlm >3ten Juli, Jona« Ham,

Guinkör, beide vou Makoniug.

vorletzten Samstag, in ForkS Taun-
schip, Nortkampton Eannty, Jacob
Kichlci », in einem Aller von etwa SO
Zakren.

Am 9>en Aitgnst in Beaver Zaunty, Herr
George R a p p, der Gründer des dor-
tigen Städtchens, Economie, alt S? lakre

Am letzten Samstag in dieser Stadt, M a<
r i a, Ekegattin des Herrn Daniel Roth, in
einem Alter von nngefäkr 3>l Jahren.

In der letzten Donnerstag Nacht, in dcm
Lecha Caunty Armenkause, Herr Peter
S ch ä ff e r, letzthin von Ober-Milford Tsp.
in einem ?-'lter von etwa 74 Jakren.

Am letzten Samstag, ebendaselbst, Hr.Jno.
R » mfeld, vormals vou Oder-Saucona,
in eincm Alter von ungesäkr 7tl lakren.

Am Vicn Juni, in Makoning, Carbon Zo ,
Robert McDaniel, an A»erS>'«tiwäch, im !»>-

stti, Jakr.?Am lÄten, in Ostvenn, Lewis
Eßstein, am kalten Fieber, im 54 lakre.
Am I4ten, in Manch Cknnk, Lydia Rebecka,
Tochter von Paul Bachmann, an der Rukr,
im Aren lakre.?Am Zlsten, in Roßtaun, A-
manda, Tochtcr von Jacob Engter, vcrun-

glück'e durch Brand, im Sten lakre ?Am
sten Jnli, in Manch Ekunk, Paul Bachman,
am Brustsieber, im ZZsten Zakre. ??lu dem-
selben Tag, in Ostvenn, John Franh, am
Nervenficber, im »ssten lakre.--An demsel-
ben Tag, Sarak, Ehegattin von Samuel
Nnch, am Nervenfieber, im Zvsten lakre.--
Am Elsten, in Lehigkton, ?imon, Tochter v
Peter Bauman, aii der BillionS (Zholik, in
der Zten Woche ihreS Alters.?Am?Zsten,
in Manch Ekunk, Seville, Tochter von S

l Kern, an'dtr Zkolik, im 4ten Monat ikreS
! NlterS.?Am S7sten, in Ostpenn, Rebecka,

von Daniel Kvlb, am Nervenfieber,
im -tten lakre.?Aui isten August, in Ma>
koning, Maria, Skefran von Henry Reme-
ly, früker von Heidelberg, im Wochenbette,
im SZsten Jahre,?Am Sten, in Westpenn,
Gideon, Sokn von Gid. OSwalv, am blauen
Husten, im 4ten lakre.

! Am vten August, iu dieser Stadt, EkarleS
Zommodore Stewart, ein Söknlein deS W-

I HiSky, im 4ten Monat seines Alters.
Am IZten Angust, in Allen Taunschip, I.

Andreas, ein Söknlein des Reuden OSman,
im Zten ?ebenSjakre.

Schertsss Candidat.
An die Erwahler von Lecha Caullty:

Freund« und Mitbürger!

J h biete inich Surer Ueberlegung aIS ein
Kandidat für daS ScheriffS-Zlmt bei der Oc-
tober-Wakl an, und ersuche Ench ekrerbie-
tigst'umEuere Stimmezi und Interesse. Es
gtwäkrt mir Freude Euch meinen ungekeuch-
elten Dank für die frükere Unterstützung die
ich von Euch erkalten hab.', abzustatten-
und solltet Ikr mich bei der nächsten Wakl mit
einer Mckrkeit Euerer Stimmen beekren, so
verspreche i k die Pflichten deS AmteS mit
Treue und Pünktlichkeit zu erfüllen.

Der Ihrig«,

George Wetherhold.
August lg, »qbW

Schertsss Candidat.
An die freien »>id llnabkanqigen Er-

walster von Lecha Cauilty..
ZreiiNd« und Mitbürger!

Anf daS Ansuchen einer Anzatst meiner
Freunden und Bekannten, bin ich bewogen
worden als

Scheriffs Candidat
I bei der bevorstekenden allgemeinen Wakl
kervorziitreten,?Und, sollte ich so glücklich
sein eine Mekrkeit Eurer Stimmen zu er-
kalten, so werde ich suchen die dem Amte ob-
liegende Pflichten, auf eine getreue, pünkili-
liche und unpartkeiische Weis» zu erfüllen.

Achtungsvoll der Jkrige,
Joseph F. Neuhard.

Allentaun, August ltt. nqbW

CommWoncr Candidat.
!An die freien niid liiiabhänqigcn Er-

lvihicr von Lech.l Camm):
Mitbürger: Durch das wieder-

j koltc Zureden meiner Freunde und Mitbiir-
ger, bin ich endlich z» dem Schluß gekosnen,
mich aIS ein Kandidat für daS

Colninifnoiier-Aint
bei der nächsten allgemeinen Wakl anzubie-
ten. Sollte ich eine Mekrkeit Eurer Stim-
men erkalten, so werde ich die Psiichten des
besagten AmteS auf eine püiikilichr, getreue
und unpanheiische Weise auSuben.

Solomon Groß.
Allentaun, Augnst IS. nqbW

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendn zn verkaufen

Freitag» den 27st«n August, präei« um l 2 Uhr
Mittags, soll an der lctzchcrigcn Wohnung dcs rcr.

den«
lf ch s

Drei gewisse Striche Land,
No. I?Gränikiid an tand de« Miß iaiidis. Hcn.

ry Riiikcr, I. Huber enthaltend ZA>ter

sa.ic Badd.r, Hcnry Zlinker und enthaltend
i Acker uud SS Ruthen, genaues Ma.üs?

Di« erste und zweite Lotte ist klares Land, unter

te ist bewachsen mit kastauien Hvljund mit guten Jen.

Ein gutes Recht und Besty kann bis den ersten
Tag April IB4S werden.

Zur nämlichen Zeit und Ort
Soll folgendes persönliche Vermögen des besagten

Dcrstovbcueii öffentlich vcrkauf« werden i -

Drei Knke, 2 Schweine, Wagen und Ba»
di, Pflüge, Windmükle, Strokbank, Kiste,
Niegel, tzmSukr mit Kasten, Ofen mit Rokr,
Better und Bettl iden, Drawer, BurrauS.
üscke, Stiikle, Eck. und Küchenschrank, kup-
fcrue uud eiserne Hessel, Kükkelten, Sperr-
ketten, ein Geipekr, Woll-und Spinn Rä>
der, und noch vielerlei Bauer» Küchen- und
Haus-Gcrätkschaflen ju umständlich j» mel»
den.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Attfiv.'.rtung von

William M. Landis, ?

Jacob W. Landis,
Verkauf starker Getr.'inkcn bei ebigkr

August lö. nqSm

B r t e fl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben lind

Ae»ben Biery, Jacob W, Ban-nan, Ma-
tilda Brong, Christian Barry, Sol, Deam,
John Deichnian, Elija Deily, Louifa Eber-
kard, I. Gangewer, Henry Jones, Susan
Kichlein, Isadella Keiper, Samuel Leiben-
aood, Francis Marsktel, Friederich Ortk,
Jacob Roik, Ed. Neichard, Sasfamann,
Natkan Slkäffer, losepk Talbert, E. B.
Woodruff, iSkaS. Wieand, J.ch» Wootring.

E. R. Ntniiarv, P.M.
Mgust ZV. »317.

Jetzt kommt und sehet
Eine glänzende Auölvahl ncl,e

Güter?
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Oe<

legendi» seinen Freunden und dem Publi«
kni» überhanpt anzuzeigen, daß er sein <Ae-
schäft noch immer an seinem alten Stande

! m der yamilron Strafte, einige Tbiiren
> oberbalb Mlson'S Stol,r in Allentann, fort-
! betreibt; und daß er soeben von Neu -Imk
mit einem sehr schöne» Stock in sein Fach
gehörende Waaren znrnck>iekeh,t ist, die nun
>n Zusatz zu seinem vorigen Stock, ein glän-
zendes Assortiment bilden. Sei» Stock
bcstebt unrer ander» auS fclgenden Waare» :

Meßingnen Hausnl'ren
mit Kasten, an sebr nie«
drigen Preisen; gc-lden«

silbernen Sick'
nhren. ?Ferner : Sil-

berne Tdce und «Uppen-Löffel. Ebenfalls,
! Sine prachtvolle Mtztwabl goldene Finger-
und Okrringe, fe!,r saiöne Brnilnadeln, ,c.
nebst einer der besten Auswahlen goldener

l und silberne» Brillen die nur erhalten wer.
den konnte, passend für jedes Alter ; goldene
und silberne Lead-Pencil-EäseS, und sonst
alle Artikel, die zu seinem Geschäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen großen
Stock eingelegt hat, sel,r billig erkalten, und
ist daher auch willig dieselbeq auf die rechte
Art wieder abzusetzen und zwar so billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

.

H IU-
Musikalische Inftrumentc.

Auci, kält er beständig ein vortreffliches
Assortiment PianoS, Violinen, Flöten, Pfei-

l fen, AceordianS, Violinen - Sailen, Sättle,
VridgeS, Fingei boardS, zc. anf Haud, die er

woklfeil tu verkaufen willens ist ?Auch kat
er sich so eilige»it'tet, daß er Musik-Banden
mit allen Arle» Instrumenten auf die kürze-
ste Anzeige verscken kaun, und zwar an
billigen Prcißen als sie irgendwo sonst erhal«
ten werden können.

Neparatureii die in sein Fach einschlagen, >
werden billig und pünktlich besorgt. Auch,
stellt er einen gew ssen Zeilrauni für alle Ar.
tikel die seine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar für genossene N»lerstützi»ig
und ladet daS Publikum ein anzurnfen und
seine» Steck zu besehen, indem alleS »nenr«
geldlich gezeigt wird. Geschieht dixS, so füklt
er versichert daß dasselbe sich bald »bcrzengi
kaben wird, daß seine Waaren sehr woklfeil
sind, welches dann seine Kundschaft immer
mekr und mehr vermekren wird, und er
fernerkin sich angetrieben fnklen wird ein
lebkafteS Dankgrfnkl sür dieses, gezeigte
Wohlwollen in seiner Banst zu nähren
und er gibt daS Verspreche», daß eS jede»,Z
falls geschehen soll.

Joseph Weist. .

Allentaun, August IS »qbv

John Q. Cole,

(Leder Küfer,
aiifder südlichen Seite der Hamilton Straße, g«g«n<

über dcm N«u>??ort>Stohr, in dir Stadt
Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenkeit den Ein-
' wokner von Allentaun und dem Publikum
Im Allgemeinen die Anzeige zu machen, daß
er immer zum Verkauf auf Hand kält, ein
sekr großes und auSgcdeknteS Assortiment

, lZedri'waare», bestellend Tkeil anS :

Fleischsiander, Bäilchzuder, Wascb-
ziidcr, Liitteif.lsser, Kraulftandcr, »vic
auch eine große Verschiedenheit hölzer-
ne Boren. Waschmaschinen hölzerne
Btttter-Schnßeln

! und beinake jeder andere Artikel, nothwendig
um eine Hanokallung anzufangen ?welche

j er gesonnen ist im Großen oder Kleinen billig
zn verkanftn. Alle Artikeln werden unter
seiner besonder» Aufsicht, gemacht, und ver-

i sichert alle daß sie aus den dauerhaftesten
! Materialien verfertigt sind.

Landstokrkalter wurden eS zu ikrem Vor-
tkeil sinken, weun sie zuerst bei ikm anruseu

! und seine Waaren unv Preisen in Augen-
schein nekme», eke sie sonstwo einkaufen,
denn er füklt überzeugt, daß >r iknen so

! woklfeil kann, als sie in Nru<Vork
l oder Pl'iladelpl ia kaufen können.

Jede Art Flickarbeit wird ebenfalls ange-
nommen uud aufS Pünktlichste besorgt.

Er stattet seinen verbindlichsten Dank ab,
i für die bisl er genoßene zahlreiche Unterstü-
tzung, und koffi durch billige Preißen, eine

! Fortdauer de 6 össcnilichen Gnnstes zu erhal-
teu.
August lg. »q:>M

LeibsclDmerzen, Vlivlie, :c.

Chicago, 111., Mär, 27 IS2S.

Dr. D. layne! Sie wollen wissen welch«»
Beweixr ich ren d«r Wirksamkrit ihres Larmw«ti-

kann Sicherheit daß

I samkti» und Brauchbarkeit ist. Semmcrtrant-
ter Kinder, öfter« die kleine Opftr rem

Kinde gerrtkt," habe ich öster« sagen h!ren. Inrühr«
artigen AnftUen »ti Alten hab« ich ron Zeit zu Z«it
gesehn«, daß st« «i« ein Zauber gewirkt hat, und in
wenigen Stund«», tch machte sagen Minuten, Hülft
verschafft hat. Si« ist «ine schätzbar« Medizin, und
keine Familie sollt« ohn« dieselbe sein.

Der Ihrig«, M. Knapp, M. D.
Protbsser der Medizin in der Unirersttä«,

Indiana.
guberel««t ?u» bei Dr. layn», Phtfidelrtzi»« und

i» ,u iiat««»»« Vu t^w>da».,un»ludvig
S »I i t h, Ailtntaijni pndSimon Aau, ?ethle?cm.

M ktpret fe.
Artickel: per ASeut. Easton^

Flauer .
. Bärrel »5 50 «« <»

Weizen . . Büschel ««) ,

Roggen . . 70 ! 0 7.>
Wel,chkorn . t» , 05
Hafer ... .15 4U
Buchweizen . SV SV
FlachSfaamen ! 120 llt
Kleefaamen . 4 S<Z , SSS
Timotkyfaamen S(U ! SOS
Grundbeeren 45 > 4t»

Salz . .
. ! 4S 45

Bittrer . . Pfund l? ! 1t
Unfchlitt . . ! « «

Wachs 25 LZ
Schmalz .

. I »0 H

Seiten stucke .A jM?
Werken-Garn WHA7» ' i
Cicr . . .

l D?H. ! IN »

Rogge.,-Whisky Ga«. P» i «

Aepfel-WhiSkp j i Ä
Leinökl . .

Hi-Wv-Holz. Klafttti »S 0 50«
Eichen.Holz . ! -SS 4SN
Sreiukoklen . Tonn,- »00 4«»

G.pS. .
. j i

d.l» 'Büschel ISO Reggc« 70 i Wcsschtor»
Haftr Fl,ich?si>amcn I SS ,
« ?S ? SV, Brannkewtii, »0 T«. ;

<k,pp» v v? ; Flau» das Aarrtl S SO.
(L?H ambur g?Waijcn Büschel I SO ; Rog

g«n 70 ! W.lschtvrn SS; Hafte »oiVvr««i
Branntewein von SS bis ?S S«n«s ; Flauer p«e Bar.
rcl 0 00.
> », l > , ~W«

Uebersicht Ver iviärkte.
In Philadel pi a.

S a a in e n.?Kleesaqme» bringt »4 «Z»
bis »4 75 »I 55.

Flau« r ckWie hl?Fla»er bringt«s 50
bis ?6 V 0 ; Roqaeumehl «4 »2 und Welsch»
kornmchl »3 <>o diS >S lÄ

G e t r a i d c. ?Waijt» bring» t2S
! 3>CtS, ; Welsch?oris?yEts;«ndßvggtn
dringt 72, SentS ; Hafer «erkaufe an 4V

Schlagfiiift Schmerzen vm Kopf»
Schwindel, besonders beim Umdrehen, Blöd»
sichtigkeit, Gefullosigkeit, Verlust des Gedächt-
nisses, und andere unangenehme Symptome,
die überladenes und verdorbenes Blut ande»«i
teu, gehen dieser schrecklichen Krankheit vor»
an.

Wrigkt's iudianis>ii« Pflanzenpillen sind
i eine sichere Blnrrcinigung und eine bestimmt«
! Kur von einiger Art Schmerzen, dieweil fl«
! jene fault und verdorbene Säfte auS dt«
Körper vertreiben, die alle Krankkeiten, wtl«
che» der Mensch unterworfen ist, verursache».
Die indianischen Pflanzenpillen befördern und
verbessern ebenfalls die Verdauung; auch

sie daS Blut daher entfernen sie
mcht nur Krankt,eilen jeder BeuennuizgM«
dem Körper, sondern sie sind eine der beAeq,
nMn nicht dte allerbeste Medizin in de^Wrlc

> für die Heilung von Verkältungen, Rothe
Rnkr, Ckolerä Morbus uich asten ander«
Krankkerlen der Eingeweide.

euch vor Verfälschungen ! Da«
j Publikum wird von einem nachgemachten Ar«

5 likel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
! ,Verbcgerte Indianische Pillen'genannt«ird.
! schätzbare Medizin kann mitGe«
wißkeit an dem Buchstvkr von R. Gut l»,
und Co. iu Allentaun, oder bei den Agente«
die in einer andern Spalte angezeigt sind er«

! lialten werden./'

ZenftniO eines ZlrzteH.
Folgende Briefe werten veröffentlichen» dl« Mci-

! nunAen von Aerzten in Betreff der
Schätzb>irtett ren Dr. Compound Syrnp

! rcnZLilrrirsche», damit derselbe besser dekann« wird,

l Dr. Swayne?Mein Herr , Ich habt chren Com-
pound (Zyrup vvn Milptirschen apögedehnt in m«i»

j ner Praxis gebraucht. Ihr Agent. Dr. Crutchcr,
ersuchte wich meine Meinung hber dir Wirksamkeit
ihrer Medizin auszusprechen, welche« gerne geschieht,

verabscheue, s/muxte ich doch wegen Fehlfihlagu»^
der meist stärksten Expectoranls, bei krankhaften tun-
gen. ilwcn Wildkirschcn.6 prux anwenden. Ich fr»».

! rant angewiesen wird. Zn ter so sehr befürchtete«
Krankheit der Lunge, betrachte ich denselb?» al« un,

schaybar. Ich befolgte die Pflichten meiner Vroftß-
ion seit zwtlflahren, und bin ein GratMrter »»»

lransylrania, und diese« ist »ie erst« Patent.Mtdt»
zin di« ich werthvoll genug erachte meine Meinung d«»
rüb>r auszusprechrn. I. EU>f« N>
Januar 17, 1547. Franklin Co., Kv-

Das obige CrrtifikatIst von einem unsertr A«ri««n,
! einige Meilen ron hier und wird al« »in gut« Arzt

b>lr»-i,-cl und stcl.t "Nch-M
~

Druggist nnd Apothet»».
der Einfuhrung meine« Artikel« r«r d«t

Publikum, haben grundsahlose Personen geHeien» A».
zciicimilttl ausgebracht, welch« »th»l-

und «den Syrux ron Wildkirschen genannt «r»rd»n-»,

! dt« mcinige ist die einzige und echte Zubenitung, »«t>
> che jemals ror das Publikum gebracht wurde, rrekhtt

sylranien bestätigt werden kann. Um sich ««» B»>
i trug zu hüten, mux man mein« Unterschrift auf jede?

Flasche beobachten. Dr. H. S w a s n e.
Ecke d«? Bten und Rier St., Philad.

Di« vblgt fch<i»bare Medizin wird in dem Buch»
stohr ron R. Guth und in Allentaun rertauft.

August!,. «qz«

Privat Verkauf.
Der Unterjkichnete bietet hierdurch seist

schätzbares liegendes Eigentkum, gelegen i»
der Stadt Allentaun, durch Privat«pand»ß
zum Verkauf an; bestehend au« eiurr vs?«
trefflichen

LottcGrund,
gelegen in der Union Straße; gräNMd «est«
lich an da« Schul-Eigenthum, südlich an kt«
ne öffentliche Alley, östlich an eine sott« d»t
Thomas Weiß, und nördlich an besagt» U«
nion Straße ; enlkältend in der Fronte SV
und in der Tiefe SMMuB. Darauf ist er«
richtet D?Wrtrefflichcs neue» ds<t«

MMnerneS Wohnhaus,
u s w. Wegen de« Räl»»

bei dem Unterzeichneten selbstan. s»l! billig und die Bedmgun«
ge» an»»h«»ar«o,achtwerde«

?>ngust lE. Iti^U


